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Der Millionen-Coup vor 48 Jahren
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Doku-Film über
Domschatz-Raub

So gut ist Köln in puncto Elektromobilität heute schon aufgestelltDen Fußball-EM-
Pokal ins eigene
Vereinsheim holen
Köln. Die UEFA EURO 2024

rückt näher. Gemeinsam
möchten die Host City Köln
und der Fußball-Verband Mit-
telrhein (FVM) die Europa-
meisterschaft nicht nur im
Stadion und in der Stadt zu
einem Erlebnis machen, son-
dern auch die Fußballfami-
lie in der Region aktiv einbin-
den. Insbesondere Aktivitäten
zur Förderung des ehrenamt-
lichen Engagements sowie des
Amateur- und Jugendfußballs
stehen im Mittelpunkt.
Im Rahmen der offiziellen

„Trophy Tour“ kommt die ori-
ginale EM-Trophäe nach Köln
und wird am 5. April 2024 mit
einem offiziellen Empfang fei-
erlich willkommen geheißen.
Am zweiten Tag seines Auf-
enthalts im Rheinland wird
der „Coupe Henri Delaunay“
auf eine Reise durch das FVM-
Verbandsgebiet gehen und bis
zu drei Vereine besuchen. Un-
ter dem Motto „Hol die Tro-
phäe in Dein Vereinsheim“
bietet sich allen Vereinen im
Verbandsgebiet eine großar-
tige Gelegenheit, an der UEFA
EURO 2024 teilzuhaben und
die EM-Trophäe am Samstag,
6. April 2024 ins eigene Ver-
einsheim zu holen.
Dazu müssen interessier-

te Amateurvereine im FVM-
Verbandsgebiet kreativ wer-
den und ein Video einreichen.
Wie sieht die Unterstützung
für die Teams aus der Schweiz,
Ungarn, Schottland, Belgien,
Rumänien, England oder Slo-
wenien aus? Bunte Farben,
Trikots, Instrumente – alles
ist erlaubt! Die Vereine sollen
zeigen, was sie mit den teil-
nehmenden Nationen verbin-
den und so zu einer einzig-
artigen Willkommenskultur
in der Region beitragen. Das
Einsenden der Videos (Hoch-
format – 9:16, Länge 30 bis
90 Sekunden) erfolgt per Mail
an trophy@fvm.de. Sofern die
Videodatei die Größe von 20
MB überschreitet, empfiehlt
der FVM die Nutzung eines
Übertragungsdienstes. Bewer-
bungsschluss ist Mittwoch,
der 6. März 2024.
Nach Bewerbungsschluss

wird eine Jury die eingereich-
ten Beiträge sichten und die
drei Gewinnerbeiträge aus-
wählen. Die vollständigen
Teilnahmebedingungen gibt
es hier: www.fvm.de//teilnah-
mebedingungen-gewinnspiel-
euro-2024-trophy (red.)

Stadt
mit E ?

Zu den Feiertagen am
Ende des vergange-
nen Jahres glich der
Dom einer Festung.

Foto: Weiser

Köln. Ein im Zusammen-
hang mit der Terrorwarnung
für den Kölner Dom festge-
setzter Verdächtiger soll in
Kürze nach Österreich ausge-
liefert werden. Die Kölner Ge-
neralstaatsanwaltschaft habe
die Auslieferung des 30-jähri-
gen Tadschiken bewilligt, sag-
te ein Sprecher. Er werde im
Laufe der Woche nach Öster-
reich überstellt.
Somit müsste er bei Erschei-

nen dieser Ausgabe bereits im
Nachbarland angekommen
sein. Gegen den Verdächtigen
liegen wegen mutmaßlicher
islamistischer Anschlagspläne
auf den Stephansdom in Wien

ein europäischer Haftbefehl
und ein Auslieferungsersu-
chen aus Österreich vor.
Der 30-Jährige war an Hei-

ligabend 2023 in Wesel am
Niederrhein „zur Gefahrenab-
wehr“ in Gewahrsam genom-
men worden. Kurz zuvor hat-
te die Polizei Hinweise auf ein
mögliches Anschlagsszena-
rio am Kölner Dom erhalten,
die sich auf Silvester bezogen.
Zudem hatten Sicherheitsbe-
hörden vor Weihnachten ei-
nen Hinweis auf einen mög-
lichen geplanten Anschlag in
Wien bekommen. Der Kölner
Dom musste tagelang von der
Polizei bewacht werden. (red.)

Tadschike ausgeliefert
Er sorgte für den Terror-Alarm zum Jahreswechsel

■ Wie gut ist die Lade-Infrastruktur?
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■ Wie kommt man an private Ladestationen?
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■ Wie viele E-Autos gibt es?

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Köln. In Köln erzielten et-
wa 578000 Einkommensteu-
erpflichtige Gesamteinkünf-
te in Höhe von 27,2 Milliarden
Euro. Daraus ergibt sich rein
rechnerisch ein durchschnitt-
liches Jahreseinkommen von
47039 Euro je (vor Steuern)
je Steuerpflichtigen. Das er-
rechnete jetzt das Statistische
Landesamt anhand vorliegen-
der Ergebnisse der Lohn- und
Einkommensteuerstatistik aus
dem Jahr 2019.
Von allen 396 nordrhein-

westfälischen Städten und Ge-
meinden verzeichneten Meer-
busch (Rhein-Kreis Neuss) mit
72981 Euro je Steuerpflich-
tigen, Odenthal (Rheinisch-
Bergischer Kreis) mit 62106
Euro und Roetgen (Städteregi-

onAachen)mit 61287 Euro die
höchsten Durchschnittsein-
kommen. Die Großstädte mit
den höchsten Durchschnitts-
werten zwischen Rhein und
Weser waren Düsseldorf mit
54314 Euro je Steuerpflichti-
gen auf Platz 14 sowieBergisch
Gladbach im Rheinisch-Bergi-
schen Kreis (52838 Euro) und
Bonn (50170 Euro) auf den
Plätzen 19 und 33. Köln ran-
giert auf Rang 80. Am unte-
ren Ende der Einkommensska-
la stehen Herne (33880 Euro),
Duisburg (33749 Euro) und
Gelsenkirchen mit 33513 Euro
je Steuerpflichtigen. Dabei ist
zu beachten, dass zusammen
veranlagte Ehepartner als ein
Steuerpflichtiger gezählt wur-
den. (red.)

Einkommen der Kölner
im oberen Drittel von NRW

Die Kölner liegen beim
Einkommen auf Platz 80
von allen 396 Städten und
Gemeinden im Land.
Foto: zest marina/Adobe Stock
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Zeitpunkt der Veröffentlichung siehe
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/bekanntmachungen/index.html

Öffentliche Bekanntmachung von Bauleitplänen
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit an einem

Bebauungsplan-Entwurf im beschleunigten Verfahren
Arbeitstitel: Green Campus - Oskar-Jäger-Straße/Melatengürtel

in Köln-Braunsfeld und Köln-Ehrenfeld
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 30. November 2023
den Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) auf der Grundlage des städtebaulichen Konzeptes für das Bebauungs-
planverfahren mit dem Arbeitstitel Green Campus - Oskar-Jäger-Straße/Melatengürtel in Köln-
Braunsfeld und Köln-Ehrenfeld gefasst.
Stadträumliche Lage und räumlicher Geltungsbereich
Das circa 1,4 ha große Bebauungsplangebiet liegt in den Stadtbezirken Ehrenfeld und Lindenthal,
Stadtteile Ehrenfeld und Braunsfeld.
Das Plangebiet wird in etwa begrenzt
• im Norden durch das Grundstück Oskar-Jäger-Straße 101-103
• im Osten durch die Oskar-Jäger-Straße und das Grundstück Melatengürtel 23
• im Süden durch den Melatengürtel und das Grundstück Melatengürtel 15-17 und Scheidtweiler
Straße 4 und

• im Westen durch das Grundstück Scheidtweilerstraße 4.
Auf den zu dieser Bekanntmachung zur Veranschaulichung beigefügten Lageplan wird
hingewiesen.
Anlass und Ziele der Planung
Ziel der Planung ist es, die bestehenden Gebäude zurückzubauen und die Grundstücke einer
geordneten und zukunftsfähigen Nutzung durch gewerbliche Nutzungen zuzuführen.
Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
aufgestellt.
Beteiligungsmöglichkeiten
Das städtebauliche Planungskonzept kann im Zeitraum vom

21. Februar 2024 bis 15. März 2024 einschließlich
auf der Internetseite:

www.beteiligung-bauleitplanung.koeln
abgerufen werden
und wird am

Mittwoch, den 28. Februar um 18:30 Uhr
im ehemaligen Autohaus an der Oskar-Jäger-Straße 97, 50825 Köln vorgestellt. Die Öffentlichkeit
ist herzlich eingeladen, sich in dieser Veranstaltung zu dem städtebaulichen Planungskonzept zu
äußern. Der Einlass in den Veranstaltungsort ist bereits ab 17:30 Uhr zur Sichtung und
Erläuterung des städtebaulichen Planungskonzeptes und Modells möglich.
Inhaltliche Auskünfte können beim Stadtplanungsamt unter den Telefonnummern
0221/221-26205, 0221/221-22803 oder der E-Mailadresse bauleitplanung@stadt-koeln.de
eingeholt werden.
Stellungnahmen können bis einschließlich 15. März 2024 schriftlich an die Bezirksbürger-
meisterin des Stadtbezirks Lindenthal, Frau Cornelia Weitekamp, Bezirksrathaus Lindenthal,
Aachener Straße 220, 50931 Köln und an den Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks Ehrenfeld,
Herrn Volker Spelthann, Bezirksrathaus Ehrenfeld, Venloer Straße 419-421, 50825 Köln oder per
Email an Cornelia.Weitekamp@STADTKOELN.DE und
Volker.Spelthann@STADT-KOELN.DE gerichtet werden.
Es laden ein: Frau Cornelia Weitekamp

Bezirksbürgermeisterin des Stadtbezirks
Lindenthal
Herr Volker Spelthann
Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks
Ehrenfeld

globus.de/Köln-Marsdorf
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Für Druckfehler keine Haftung.

Wir sind Montag bis Mittwoch von 8.00–21.00 Uhr und Donnerstag bis Samstag
von 8.00–22.00 Uhr für Sie da, in der Max-Planck-Straße 9 in 50858 Köln-Marsdorf.
Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

So viel,so gut,
so günstig!

Köln-Marsdorf

Gültig vom 26.02.-02.03.24

Aus der GLOBUS
Meisterbäckerei:
Osterhase
aus Butterhefeteig,
1 Stück = 1.50

Jacobs
Instant-
Kaffee
2 in 1 oder 3 in 1,
1 kg = 12.07

Rügenwalder Leberwurst
im Becher,
verschiedene
Sorten,
1 kg: 11.12-11.92

Bitburger
Pils
verschiedene
Sorten,
je 20 x 0.5 l-
MW-Flasche
1 l = 1.00
+ Pand 3.10

verschiedene Sorten
1 l = 3.56

089
je 250 ml

139 169
je 140-180 g

249

149
je 125 g

269

1000
je Kiste

1699

299
2 Stück

Wir helfen im Trauerfall

6¾lz. Vier Anwohner ha-
ben bereits den Rechtsanwalt
Wolfram Sedlak beauftragt,
Klage einzureichen. Fünf wei-
tere werden folgen. Die Kläger
sind Mitglieder der Interes-
sengemeinschaft Lebenswerte
Lu[. Sie hat sich vor zwei Jah-
ren gegründet mit dem Ziel,
die LebensTualität an der Lu-
[emburger Straße zu erhöhen.
Die Bürger setzen sich für eine
Reduzierung des Lärms sowie
der Schadstoffemissionen und
eine höhere Verkehrssicherheit
für Radfahrer und Fußgänger.
Aus ihrer Sicht lässt sich die

Lage an der „Lu[“ leicht und
kostengünstig verbessern, und
zwar durch eine Beschränkung
der Höchstgeschwindigkeit auf
Tempo 30. Dadurch werde der
Lärmpegel deutlich gesenkt,
wie auch die Belastung durch
Schadstoffe.
Sie sehen die Stadt in der

Pflicht, denn die Dauerbe-

schallung schade der Gesund-
heit: „Wer stetigem Lärm aus-
gesetzt ist, hat ein höheres
Risiko, unter Schlafstörun-
gen, Bluthochdruck und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen zu lei-
den“, sagt Dominik Kerl von
der IG Lebenswerte Lu[.
Die Kläger vertreten 60 An-

wohner und Anwohnerinnen,
die bereits im Sommer 2022 bei
der Stadt Köln einen „Antrag
auf lärmreduzierende Maß-
nahmen“ gestellt haben. Die
Stadt habe darauf aber nicht
reagiert, sagt Kerl. Es habe nur
eine Eingangsbestätigung ge-
geben, mit dem Zusatz, dass
sie das Anliegen prüfen werde.
Die Bürger haben nun die Ge-
duld verloren und beschreiten
den Klageweg.
Sie rechnen mit Erfolg: Die

Lu[emburger Straße ist nach
dem Lärmaktionsplan der
Stadt Köln eine Straße mit sehr
hoher Lärmbelastung. Anwoh-

ner haben aber ein Recht, davor
geschützt zu werden. So haben
es Gerichte in der Vergangen-
heit immer wieder entschie-
den. Und daher hat Wolfram
Sedlak, Spezialist für Umwelt-
recht, schon zahlreiche ähnli-
che Klagen gewonnen: In Köln
hat er beispielsweise bereits

die Begrenzung der Geschwin-
digkeit auf Tempo 30 für den
Clevischen Ring erstritten, au-
ßerdem für den Melatengürtel,
die Mommsenstraße, die Kre-
felder Straße und die Straße
An St. Katharinen.
Die Stadtverwaltung muss-

te sich den Urteilen beugen
– und tat es scheibchenwei-
se. „Die Verwaltung hat jeweils
nur in dem kleinen Teilstück
der Straße Tempo 30 angeord-
net, in dem die Bürger wohnen,
die geklagt haben“, schildert
Sedlak. „Das habe ich in 30 Be-
rufsjahren noch nicht erlebt.
Köln ist ein Novum.“ Die „köl-
sche Lösung“ hat nun dazu ge-
führt, dass die IG Lebenswer-
te Lu[ gleich mehrere Bürger
motiviert hat, zu klagen, die

an verschiedenen Abschnit-
ten zwischen Weisshaus- und
Scherfginstraße wohnen.
Wenn sie Erfolg haben,

wird die Geschwindigkeit auf
der gesamten zwei Kilome-
ter langen Strecke beschränkt
werden müssen. „Es ist bis-
her einmalig in Köln und in
Deutschland, dass mehre-
re Anwohner an einer Straße
klagen müssen“, kommentiert
Sedlak. Für den Anwalt ist die
Mehrfachbeauftragung kein
Grund zur Freude: „Dass die
Stadt Köln nach einer gewon-
nenen Klage eines Bürgers
nur die Geschwindigkeit vor
seiner Haustür reduziert und
die Nachbarn nicht vor der
nachgewiesenen Lärmbeläs-
tigung schützt, ist fahrlässi-
ge Körperverletzung“, sagt er.
Sie verschwende zudem durch
die nötigen Gerichtsverfahren
Steuergelder.
IG-Mitglied David Traut-

mann versteht nicht, warum
die Stadt sich so schwertut:
„In Paris und Amsterdam wur-
de zum Wohle aller Einwohner
und Einwohnerinnen flächen-
deckend Tempo 30 eingeführt“,
schildert er. „In Köln hält man
an verkehrspolitischen Grund-
sätzen aus dem vergangenen
Jahrhundert fest.“ (se.)

�nӭohner der И¨uӾЙ
verklagen die Stadt
auf Temϯo ҏԤ

Der nächste ɈStrassenkampfɉ tobt nun in Sülz

F¾r die Luxemburger Stra¡e
fordert die ,G Lebenswerte
Lux die Einf¾hrung von
7empo 30. Foto: 8we Weiser

½erkehrspolitische
>rundsätze aus dem ver-
gangenen Jahrhundert

Wollen mehr LebensTualität (v. l.): Wolfram Sed-
lak� David 7rautmann� Arnd Gartzke-7rabert� Ro-
land Sch¾ler und Dominik Kerl. Foto: Michael Bause

Köln ist kein Luftkurort. Das sei klar� meint eine Anwohnerin
der Luxemburger Stra¡e. ȋAber� wer hier an die Lux ziehtȉ�
sagt sie� ȋwird vor dem Lärm und der Luftverschmutzung
gewarnt.ȉ Die Frau� die namentlich nicht genannt werden
möchte� wusste zwar� worauf sie sich einlässt� ist aber auch
davon ¾berzeugt� dass B¾rger es nicht hinnehmen m¾ssen�
wenn die Lärmbelastung nachweislich zu hoch ist. Sie ge-
hört zu mehreren 1achbarn� die nun deswegen die Stadt
Köln verklagen.
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Der ehemalige Pfarrer der
Lutherkirche� Hans Mörtter
(68)� verk¾ndete vor weni-
ge 7agen einen 1euanfang
f¾r Köln. 8nd zwar mit ihm
als Oberb¾rgermeister-Kan-
didat. Er erklärte op Kölsch:
ȋ,ch stonn parat� die Stadt
neu zo rocke.ȉ

Köln. Dabei ist die Aussage
keinesfalls als Scherz zu ver-
stehen. Inzwischen steht fest:
Er meint es ernst. Das bestä-
tigte Hans Mörtter nun. „Ich
bin zwar ein alter Sack, bin
aber bereit, den Stillstand in
unserer Stadt zu beenden. Die
Stadt braucht dringend einen
Ruck. Ich bin ein Teamplay-
er, bin bestens vernetzt und

traue mir zu, als parteiloser
Oberbürgermeister die Stadt
wachzurütteln“, sagt Mörtter,
der seit eineinhalb Jahren im
Ruhestand ist.
Die zweite Amtszeit von

Henriette Reker (67) als Ober-
bürgermeisterin endet am
31. Oktober 2025. Auch wenn
die Parteien ihre Kandidaten
für die Wahl im Herbst 2025
erst im Laufe des Jahres fin-
den wollen, warf mit Mörtter
jetzt ein erster Kandidat sei-
nen Hut in den Ring. Grüne
und CDU unterstützen anders
als 2015 und 2020 nicht mehr
Reker, sie stellen eigene Kan-
didaten auf, die SPD ebenso.
Reker selbst hatte über eine
mögliche dritte Kandidatur im

Dezember gesagt: „Es ist nicht
mein Plan, noch mal zu kan-
didieren. Das habe ich immer
gesagt.“ Sie schaue sich aber
mal an, was sich so bei mögli-
chen Kandidatinnen und Kan-
didaten tue.
Mörtter sagte zur Frage, wie

er einen Wahlkampf finanzie-
ren möchte: „Die Frage der Fi-
nanzierung ist für mich im-
mer nebensächlich, es hat
bislang bei all meinen Pro-
jekten funktioniert. Ich werde
garantiert genug Unterstützer
finden.“ In den vergangenen
Jahren hat die Anzahl der OB-
Kandidaten und -Kandidatin-
nen zugenommen: Im Jahr
2009 waren es noch fünf, elf
Jahre später dann schon 13.

И�ch stonn ϯaratЙ

EƖ-�farrer verkündet p�-Kandidatur
Der ehemalige
S¾dstadtpfarrer
Hans Mörtter.

Foto: Max Grönert

Den Dom muss man
nicht sehenȦ den haben
Kölner im Eerzen

Köln. An dem Potsdamer
AfD-Geheimtreffen zur „Re-
migration“ hat auch Simone
Baum, eine Mitarbeiterin der
Stadt Köln, teilgenommen – sie
bekam dafür die fristlose Kündi-
gung. Nun wehrt sie sich dage-
gen vor Gericht.
Im Kölner Arbeitsgericht

stand in den vergangenen Ta-
gen ein Gütetermin an, bei dem
das Gericht mit beiden Seiten
prüfen will, ob eine Einigung
möglich ist.
Doch die Stadt lehnt eine sol-

che ab. „Gütliche Einigungs-
möglichkeiten werden definitiv
ausgeschlossen“, sagte Dr. Mar-
cus Michels als Rechtsvertreter
der Stadt Köln vor dem Arbeits-
gericht Köln.
Die 63-jährige Simone Baum,

die auch CDU-Mitglied und
stellvertretende Bundesvorsit-
zende und NRW-Landeschefin
der Werteunion ist, hat gegen
die Kündigung Klage einge-
reicht. Sie erschien mit ihrem
Anwalt und zwei Bodyguards im
Arbeitsgericht und wirkte ange-
sichts des großen Medieninter-

esses angespannt.
Ihr Anwalt Rainer Thesen

sagte der Deutschen Presse-
Agentur, er halte die Kündigung
unter keinem denkbaren recht-
lichen Gesichtspunkt für be-
gründet. „Und auch soweit eben
halt dieses mysteriöse Geheim-
treffen ins Feld geführt wird,
(...) ich halte das – das dürfen
Sie sogar schreiben – für er-
stunken und erlogen.“
Baum klagt vor dem Arbeits-

gericht gegen insgesamt vier
Kündigungen – außerordent-
lich und fristlos: zwei vom 29.
Januar 2024 und zwei vom 31.
Januar 2024 – sie ist seit 2000
bei der Stadt beschäftigt und
laut Tarif eigentlich unkündbar.
Nachdem Michels für die

Stadt eine gütliche Einigung
abgeschmettert hatte, sagte
Baums Anwalt Rainer Thesen,
dass dies eine klare und deut-
liche Ansage gewesen sei: „Wir
wären bereit gewesen, in der Sa-
che selbst zu verhandeln.“ Das
Verfahren soll nun am 23. Mai
fortgesetzt werden.
Simone Baum ist Vorsitzende

der Werteunion NRW und Mit-
glied der CDU-Oberberg. Dort
will man sie loswerden, ein Par-
teiausschlussverfahren läuft.
Bei der Stadt Köln war sie im
Amt für Umwelt und Verbrau-
cherschutz tätig.
Über das Treffen radikaler

Rechter am 25. November in
Potsdam hatte das Medienhaus
Correctiv berichtet. An der Kon-
ferenz hatten auch AfD-Politi-
ker sowie einzelne Mitglieder
der CDU und der sehr konser-
vativen Werteunion teilgenom-
men. Der frühere Kopf der Iden-
titären Bewegung in Österreich,
Martin Sellner, hat der dpa be-
stätigt, dass er bei dem Treffen
über „Remigration“ gesprochen
hat. Wenn Rechtse[tremisten
diesen Begriff verwenden, mei-
nen sie in der Regel, dass eine
große Zahl von Menschen aus-
ländischer Herkunft das Land
verlassen soll – auch unter
Zwang. Laut Correctiv nannte
Sellner drei Zielgruppen: Asyl-
bewerber, Ausländer mit Blei-
berecht und „nicht assimilierte
Staatsbürger“. (iri)

�m Schutz der 'odԂguardsȐ
Simone 'aum vor mericht

Simone Baum (M.) kam in Be-
gleitung ihres Anwalts (r.) und
mit Personensch¾tzern zum
G¾tetermin. Foto: Klingelhöfer

8. Woche - 23./24. Februar 2024

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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IHR EXPERTE:
STEPHAN BERG www.habuzin.de

Antwerpener Straße 6–12 | 50672 Köln
Frankfurter Straße 567a | 51145 Köln (Porz-Eil)
0221/513481 und 02203/52800

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.

vorhanden

Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

,JA,f,� �,�¸J ,ǡ
Ǡ ]J,@,�£fA Ǡ �f� G]£��
Ǡ �]�A,��������f��n��

(ie gute ;ohngebäude-
Versicherung

Jetzt vergleichen im QR-Schnellrechner.
Sofort fair und preiswert versichern.

ACTIV
Manu[a
:ersiGLerungs-
maOlerin
Sürther Hauptstr. 142
50999 Köln Sürth
Tel. 02236-321790

Ernst–Heinrich–Geist Str. 7 50226 Frechen
02234 – 911930

*Aktionsrabatte gelten auf die unverbindlichen Preisempfehlungen der Hersteller

NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
schnell – preiswert – gut
4 unverbindliche Beratung
4 Festpreise bei Besichtigung
4 große Auswahl an Stoffen
Leder- + Heftarbeiten Abholung + Lieferung
Anruf genügt! Tel. 02 21–61 14 70

Polstermeisterbetrieb Franzen
Graf-Adolf-Str. 2/Eingang Kieler Str.

51065 Köln-Mülheim

Meisterbetrieb

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG | An der Hasenkaule 9-13 | 50354 Hürth | 0 22 33 / 9 74 04-20
Mo. - Fr. 9-18 Uhr | Sa. 8-14 Uhr

BEWIRB DICH JETZT – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com SO
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LECKER, LECKERSAUERBRATEN
ein falsches Filet fertig eingelegt nach Hausfrauenart,
Eimer ca. 3 kg 1.000 g nur 8,99 €
SAUERBRATEN GEGART
wie hausgemacht, gegart & geschnitten in Sauce,
300-g-Kochbeutel – 150 g Fleisch + 150 g Sauce
(kg = 13,30 €) Packung nur 3,99 €
LINSENSUPPE MIT SPECK
wie selbstgemacht, 500 g pro Packung
(kg = 3,98 €) Packung nur 1,99 €
ROTKOHL
frisch für Sie gekocht, 500-g-Packung
(kg = 3,50 €) Packung nur 1,75 €

Pfarrer MeurerȐ
И�ungfrauen-
geburt ist
üuatschЙ
Köln. Der katholische Köl-

ner Sozialpfarrer Franz Meurer
hält Religion für das Gefähr-
lichste auf der Welt. „Sie müs-
sen nur die Nachrichten gu-
cken, dann wissen Sie, wozu
Religion fähig ist“, sagte Meu-
rer dem journalistischen Digi-
talverlag Kivvon.
Glaube müsse aber auch

froh und frei machen und sei
immer ein Geschenk. Meu-
rer reagierte auch auf die Fra-
ge des früheren SPD-Vorsit-
zenden Franz Müntefering, ob
er in der Kirche noch willkom-
men sei, wenn er an vieles gar
nicht glaube. „Was er sagt, ist
das Normalste vomNormalen“,
so Meurer. „Jeder glaubt etwas,
keiner glaubt an alles.“

Für Pfarrer Meurer selbst
sei etwa die biologische Jung-
frauengeburt „4uatsch“. An
Müntefering gerichtet sagte
Meurer, dieser sei ein „sehr gu-
ter Mensch, so ein richtiger So-
zialdemokrat alter Schule“ und
als solcher in der Kirche will-
kommen. Mit seinem Einsatz
für Hospize setze Müntefering
sich mit der Frage nach dem
Tod auseinander. Das sei einer
der wichtigen Inhalte von Re-
ligion. Müntefering wäre auch
nach einem Austritt weiterhin
Christ. Franz Meurer ist ka-
tholischer Pfarrer der katho-
lischen Kirchengemeinde St.
Theodor und St. Elisabeth in
den Stadtteilen Vingst und Hö-
henberg.

Pfarrer Meurer wurde als
ȋSozialpfarrerȉ bekannt.

Foto: Borm
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Köln. Das „c/o pop“-Festival
steht kurz vor seiner 21. Aus-
gabe, nachdem im letzten Jahr
das Jubiläum gefeiert wurde.
Vom 24. bis 28. April 2024 wer-
den mehr als 30 Bühnen in der
Kölner Innenstadt von zahlrei-
chen Künstlern bespielt, und
es werden 30000 Besucher
erwartet. Beim diesjährigen
c/o pop Festival wird Majan am
24. April mit einem e[klusiven
Unplugged-Set die Eröffnung
machen. Unter den bereits be-
stätigten Künstlern für alle
Festivaltage sind Namen wie
Baby B3ns, Bibiza, Ellice, wav-
vyboi, Eli Preiss, Kev Koko und
Rosa Anschütz zu finden, ne-
ben vielen anderen.
Das Programm umfasst

nicht nur Konzerte, sondern
auch Live-Podcasts, darun-
ter Hotz 	 Houmsi, eine Per-
formance von Drag Syndrome
sowie The Kicki Off Ball, prä-
sentiert von Crystal 007. Das
gesamte Programm mit allen
Zeiten ist auf https://c-o-pop.
de/programm verfügbar.
Die c/o pop war und ist je-

doch mehr als Konzerte und
lädt daher auch zur 21.Auflage
in diesem Jahr zu einem um-
fangreichen Branchentreffen
in Köln-Ehrenfeld ein. Am 25.
und 26. April 2024 finden im
HerbrandtȢs und seiner Umge-
bung zwei Tage voller Aktivi-

täten mit Panels, Empfängen,
Workshops und Networking-
Veranstaltungen statt, die sich
alle um die vielfältige Musik-
welt drehen.
Unter den Sprechern der c/o

pop Convention 2024 sind Ti-
na Jürgens (Co-CEO der Ze-
bralution-Gruppe), Jochen
Schliemann (Podcast „Reisen
Reisen“), Michael Dietz (Pod-
cast „Reisen Reisen“), Christi-
an Schalt (RTL), Maria Bokel-
berg (Podcast-Produzentin),
Nina Wüst (Podcast-Vermark-
terin bei Acast), Ueli 	Winson
(Podcast „Goldstückli“) und
Julia Gröschel (Podcast „HIP
HOP LEBT – Der 360r Kultur
Podcast“).
Als Teil der Fußball-Europa-

meisterschaft wird das Projekt
„Fußball Vierundzwanzig-Sie-
ben“ vorgestellt, mit inter-
essanten Programmpunkten
auf der Bühne. Fabian Kös-
ter von der ZDF „heute-Show“

wird zusammen mit dem ehe-
maligen Eff-zeh und Natio-
nalspieler Jonas Hector sowie
dem Live-Podcast „Schlag 	
Fertig“ auftreten. Ein weite-
res Highlight ist „The Kick Off
Ball“, ein Ballroom-Communi-

ty-Contest zum Thema Fuß-
ball, inklusive einer Vorfüh-
rung des Films „Realness with
a Twist“.
Das „Black Se[ Worker Coll-

ective“, eine Gruppe, die sich

für die Rechte schwarzer Se[-
arbeiterinnen und Se[arbeiter
einsetzt, wird ebenfalls eine
Performance präsentieren.Au-
ßerdem wird „Rausgegangen“
eine Mischung aus MusikTuiz

und Bingo veranstalten: Beim
Rausgegangen-Musikbingo
gibt es Tickets für die Raus-
gegangen-Geheimkonzerte
und die nächste c/o pop zu ge-
winnen. Für noch mehr Action
sorgt die „Rave Aerobic“.
Auf der Webseite c-o-pop.

de sind verschiedene Ticket-
Optionen für das cologne on
pop Festival erhältlich. Hierbei
sind Tickets für das c/o pop-
Festival und die c/o pop Con-
vention verfügbar. Der Preis
für ein reguläres Tages- oder
Mehrtagesticket beginnt bei
29 Euro.

cѲo ϯoϯȐ �cts stehen
nun fest

Auch die im Sommer in
Köln stattfindende
=uŮball-EM wird bedachtȫ

C Th F ß für die Rechte schwarzer Se[

Wie auf diesem Archivbild von 2022 werden sich wieder
7ausende Besucher vor den B¾hnen drängeln. Fotos: Goyert

Maria 7herese Mösch ist Jahrgang 1936. 1966 wird sie in
Köln zur ersten Staatsanwältin in 1RW ernannt. Schnell ver-
schaΊt sie sich Respekt. ,n 9erbrecherkreisen wird sie bald
ȋBloody Maryȉ genannt. Als Oberstaatsanwältin ist sie spä-
ter f¾r zahlreiche spektakuläre Fälle verantwortlich. Einer
von ihnen: der Millionen-Raub im Kölner Dom am 1. 1ovem-
ber 1975. Der WDR zeigt dazu Metzt eine neue Doku.

Köln. Es war ein äußerst
spektakulärer Diebstahl. Ei-
gentlich war die Schatzkam-
mer des Kölner Doms schon
damals alarmgesichert. Doch
Anfang November 1975, in der
Nacht von Allerheiligen auf
Allerseelen, gelang es einem
Räuber-Trio, dort einzudrin-
gen. Es entwendete 15 wert-
volle Kunstobjekte, überwie-
gend aus Gold und Edelsteinen
im Wert von damals mehreren
Millionen Mark. In der Folge
begann eine Jagd nach Tätern
und Beute, die das WDR-Fern-
sehen in der Dokumentation
„Der Raub des Kölner Dom-
schatzes“ am 23. Februar um
20.15 Uhr nachzeichnet.
Den Tätern ging es nur um

den schnöden materiellen
Wert. E[perten aber sahen ei-
nen großen Verlust histori-
scher Schätze, darunter eine
frühbarocke Prunkmonstranz.
In dem mit Edelsteinen ver-
zierten goldenen Schaugefäß
wird eine Hostie gezeigt, in
der nach katholischem Ver-
ständnis Jesus Christus gegen-
wärtig ist.
Eine Sonderkommission aus

50 Beamten setzte alles dar-
an, den Fall aufzuklären. Dass
am Ende die Täter gefasst und
Teile des geraubten Kunst-
gutes sichergestellt werden
konnten, ist vor allem Maria
Therese Mösch zu verdanken.
Die heute über 90-jährige Ju-
ristin war die erste Staatsan-
wältin im Oberlandesgerichts-

bezirk Köln überhaupt und
wegen ihrer unnachgiebigen
Ermittlungsarbeit in Unter-
weltkreisen als „Bloody Mary“
bekannt. Sie kommt in der Do-
ku zu Wort und berichtet über
die damaligen Ermittlungser-
folge und auch -pannen.
Während zwei der drei Räu-

ber draußen Schmiere stan-
den, gelang es dem dritten,
sich durch einen schmalen
Lüftungsschacht in die
Schatzkammer abzuseilen.
Dort sammelte er die zuvor
in einem Ausstellungskatalog
markierten Gegenstände ein.
Ein Domschweizer, der Nacht-
wache schob, hörte Geräu-
sche aus der Schatzkammer
und klopfte an die verschlos-
sene Tür – für die Täter das
Startsignal für eine überhas-
tete, gleichwohl erfolgreiche
Flucht. Der Haupttäter Ljubo-
mir Ernst, ein Kunstmaler aus
Jugoslawien, geriet schon un-
mittelbar nach dem Einbruch
in den Fokus der Ermittler.

Doch als Beamte ihn in sei-
ner Kölner Wohnung aufsuch-
ten, konnte seine Partnerin
– wie sich später herausstell-
te – in einem unbeobachteten
Moment den Koffer mit der
Beute im Keller eines Nach-
barn verschwinden lassen.
Für die Polizei ein erster Tief-
schlag. Ernst suchte zunächst
im sozialistischen Belgrad

Zuflucht, wo er für die Poli-
zei kaum greifbar war. Später
aber wurde er in seiner Köl-
ner Wohnung angetroffen und
als Hauptverdächtiger fest-
genommen. Dort fanden Be-
amte auch den Entwurf eines
Erpresserbriefs: Domschatz
gegen Geld. Doch Ernst redete
sich raus, er habe das Schrei-
ben betrunken und aus Spaß
verfasst, und wurde letztlich
aus der U-Haft entlassen. Dies
geschah auch mit dem Kalkül,
dass er die Polizei zur Beute
führen sollte. Doch es gelang
nur, ihn bis zum Neumarkt
zu verfolgen. „Und da war er
weg“, beschreibt Mösch den

zweiten Tiefschlag.
Fünf Monate nach dem

Raub verkündete die Polizei,
die Ermittlungen einzustel-
len. Staatsanwältin „Bloo-
dy Mary“ gab indes nicht auf.

Sie engagierte Werner Maus
als verdeckten Ermittler, der
in der Doku ebenfalls – aller-
dings verpi[elt – von damals
berichtet. Er gab sich gegen-
über den Tätern als am Dom-
schatz interessierter Hehler
aus und konnte auf diese Wei-
se maßgeblich dazu beitra-

gen, dass alle drei Täter vor
Gericht gestellt und zu lang-
jährigen Haftstrafen verurteilt
wurden.
Ein Großteil der Beute fand

sich in einem Koffer in der
Garage von Ernst in Belgrad
– darunter Edelsteine und 23
Stück eingeschmolzenen Gol-
des. Die Prunkmonstranz also
zerstört. Auf den langjährigen
Domgoldschmied Peter Bolg,
der einst den Schrein der Hei-
ligen Drei Könige restauriert
hatte, kam eine neue Aufga-
be zu.
Noch vor dem Raub hat-

te man die Monstranz für ein
Studienprojekt mit dem so-

genannten Fotogrammetrie-
Verfahren bis ins kleinste De-
tail dokumentiert. Auf dieser
Basis rekonstruierte Bolg in
rund zehnjähriger Arbeit –
auch mit vorhandenen alten
Materialien – die Monstranz.

Sie wird wieder gezeigt in der
Domschatzkammer. Die aber
ist heute durch Kameras und
Panzerglas viel besser gesi-
chert als früher – und kommt
vor allem ohne risikobehafte-
ten Lüftungsschacht aus.

So ̣agte И'loodԂ MarԂЙ
die Domschatz-Rƒuber

Eindrucksvoll und unvorstellbar kost-
bar: der mit Diamanten besetzte
Dreikönigenschrein� der zum Dom-
schatz gehört. Foto: Grönert

Staatsanwältin
beauftragte damals
Werner Maus

Erste Kölner Staatsanwältin in neuer WD�-=ernseh-Dokumentation zu sehen
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- Die heilige Domschatzkammer ist heute besser gesichert als

die Bank von England. Einbruch zwecklo
s. Foto: Grönert

Fo
to
s:
U
w
e
W
ei
se
r,
d
p
a

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Moderator
Julian F. M. Stoeckel

Zum 115. Geburtstag
von Heinz Erhardt

Die schönstenDie schönsten
ErinnerungenErinnerungen
seines Managersseines Managers

„Anderssein ist„Anderssein ist
eine Philosophie“eine Philosophie“

½erdächtiger floh vor
den Augen der �olizei

Jetz noh de doll Däch jitt et
bestemmp och widder vill, üv-
ver dat mer sich löstich maa-
che un sich de Schnüss zerrie-
ße kann.
Et ess et Schöns, ander Lück

durch de Zäng ze trecke. Och
dodren siȢmerWeltmeister! Un-
se Diakon,„der Bergische Jung“

en der Bütt,Willibert Pauls, hät
ens jesaat, de Witz (Witze), die
meer üvver de Düsseldorper
maache, maachen de Düssel-
dorper üvver uns, nor met dem
Ungerscheid, se künnen et nit.
Un unse unverjesse Conny

(Konrad Adenauer, och ne köl-
sche Jung) meinten ens: „Mer
muss de Leute nehmen wie se
sin, et jipp kein andere.“ Un
su kann ich nor sage: „Loss se
schwaade!“

Su sƒht mer
en Kölle
Loss se schwaade

Ëhne
EŕPRESS ʂ Die Woche
ist das ganze �ahr
�schermittӭochDie Woche
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Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Der Hype um k¾nstliche ,n-
telligenz hat dazu gef¾hrt�
dass Microsoft das wertvolls-
te 8nternehmen der Welt
geworden ist. Davon soll nun
das Rheinische Revier auch
protieren.

Köln. Der US-Konzern
plant, in den nächsten zwei
Jahren fast 3,3 Milliarden Euro
in Deutschland zu investieren,
um seine Rechenzentrumska-
pazitäten für KI-Anwendun-
gen und Cloud Computing
massiv auszubauen. Dies wur-
de von Microsoft-Präsident
Brad Smith bei einem Tref-
fen mit Bundeskanzler Olaf
Scholz angekündigt. Nord-
rhein-Westfalen soll ebenfalls
von diesen Investitionen pro-
fitieren.

Nach Informationen des
„Kölner Stadt-Anzeiger“ und
der „Kölnischen Rundschau“
sollen in Bedburg und Berg-
heim zwei riesige Rechen-
zentren, sogenannte „Hyper-
scaler“, gebaut werden. Diese
Zentren werden eine große
Anzahl von Servern beherber-
gen, um Daten zu speichern
und zu verarbeiten.
Der Bau der Rechenzentren

soll noch in diesem Jahr be-
ginnen und könnte in Zukunft
mehr als 100 Millionen Men-
schen mit Rechen- und Spei-
cherkapazität versorgen.
Das Gros der Investitionen

wird laut Microsoft-Deutsch-
land-Chefin Marianne Janik
ins Rheinische Revier flie-
ßen. Microsoft plant auch
die Einrichtung einer neu-

en Cloud-Region in NRW, um
die räumliche Nähe zu deut-
schen Großkunden wie Bayer
und RWE zu suchen und die
Datenlaufzeiten niedrig zu
halten. Zudem ist die Region
durch verschiedene Hochge-
schwindigkeitsleitungen gut
an europäische Nachbarländer
wie Belgien und die Nieder-
lande angebunden.

Die geplante Milliarden-
Investition von Microsoft
kommt nach dem geplanten
Braunkohleausstieg im Rhei-
nischen Revier bis 2030 wie
gerufen. Obwohl für den Be-
trieb der neuen Rechenzen-
tren nur eine begrenzte An-
zahl neuer Jobs entstehen

wird, betonte Microsoft-Prä-
sident Smith, dass die Investi-
tion dennoch positive Auswir-
kungen auf den Arbeitsmarkt
haben wird. Die Schaffung
neuer Arbeitsplätze wird vor
allem in anderen Bereichen
der Wirtschaft erwartet, da KI-
Innovationen Unternehmen
dabei unterstützen, innovati-
ver und global wettbewerbsfä-
higer zu werden.
Die Investitionen von Mi-

crosoft werden auch Hessen
zugutekommen, insbesonde-
re der Rhein-Main-Region,
die aufgrund des DE-CI;-In-
ternetknotens in Frankfurt
Deutschlands führender
Standort für Rechenzentren
ist. Die bereits bestehende Mi-
crosoft-Cloud-Region Rhein/
Main wird weiter ausgebaut.

Microsoft ӭill vor den
Toren Kölns bauen

Der ¥S-Konzern baut zwei riesige �echenzentren
Schon vor dem Braunkohle-
Ausstieg im Rheinischen Re-
vier 2030 will Microsoft in die
Region investieren.
Fotos: mitifoto� dvoevnore – stock.
adobe.com / Montage: EdW

Tagebau verschwindetȦ
�echenzentren kommen

Die Woche
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

9erlag:
.¸OQer $Q]eLJeQbOaWW *Pb+ 	 &o. .*
$uJuVW-+orch-6Wr. �0� ���4� .¸OQ
*eVch¦IWVI¾hruQJ�
+aQV 3eWer =LPPerPaQQ

0ediaverkauf:
095 0eGLa 9erParNWuQJ 5heLQOaQG *Pb+
�eLQ 8QWerQehPeQ Ger .¸OQer 6WaGW-
$Q]eLJer 0eGLeQ�
$PVWerGaPer 6Wra¡e ��2� �0�3� .¸OQ
7eaP 5eJLoQaO 7eO.� �022�� 224 2�8�
PeGLaYerNauI-reJLoQaO.NoeOQ#GuPoQW.Ge
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2OLYer 6LeJerW� ZohQhaIW LQ .¸OQ
*¾OWLJe 3reLVOLVWe 1r. 3 ab .W 0�/2024

Redaktion:
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Achtung!!!100bis10.000€KaufeallePKW,LKW,Geländewagen,Nutzfahrzeuge–
alte undneueBj., auchmit Schäden, TÜV,KMegal! Barzahlung, kostenloseAbholung!

A86%I/'81*

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Str. 10 · 51149 Köln
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Badewannentür für Ihre alte Badewanne.
Nachrüstung in 5 Stunden. Schon ab
Pflegegrad 1 durch Ihre Pflegekasse
komplett gefördert. Kostenloser Antrags-
service! 5 Jahre Garantie!

www.wansa.de 02171/3992599

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Briefmarken & Münzen: Ob Sie eine
Einlieferung für unsere Auktionen
vornehmen oder sofort gegen bar
verkaufen wollen - auch an Ihrem
Wohnort -, wenden Sie sich an die
richtige Adresse: AIX-Phila GmbH,
52062 Aachen, Lothringerstraße
13, 0241-33995 - www.aix
phila.de

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Suche Mehrfamilienhaus zum Kauf von Pri-
vat. 02238-4489914

Suche Haus zum Kauf von Privat. 0221-
98650901

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Aushilfe für Gartenarbeit auf Minijob-
basis gesucht. Porz 0173-
9363506

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

! 0157 - 37 77 92 12 Achtung Ankauf
!! Pelze, Bekleidung, Handtaschen,
Porzellan, Bleikristall, Zinn, Näh-u.
Schreibmasch., Bücher, LP's,
Briefm., Teppiche, Möbel, Gobeline,
Puppen, Besteck, Bilder, Uhren, Ta-
felsilber, Münzen, Bernstein u.
Schmuck. Seriöse Hausbesuche,
Barzahlung. Frau Hartmann
0157 -3777 9212

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Finanziell abgesicherter Informatiker sucht
Wohnung/MFH zur Altersvorsorge 0175-
1164360

Hotel am Freischütz sucht ab sofort
Reinigungskräfte (m/w/d) und eine
Frühstückskraft (m/w/d) in Teilzeit
oder auf 538,00 € Basis. Melden bit-
te unter 02233-932330 oder per
Mail: m.may@hotel-am-frei-
schuetz.de

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- und Erdbeersaison
ab April auf 538,- €-Basis und kurzfristi-
ger Beschäftigung gesucht. Bewerbun-
gen (von Mo.-Fr., 8.00 - 17.00 Uhr) unter

0221-7087927, www.spargel-fuchs.de

Köln, 1 Zimmer + gr. Küche mit Küchen-
block, KM 465,00, Mieter mit handwerkl.
Geschick angenehm! Tel. 0178 - 5979162

Suche Immobilie zur Altersvorsorge. 0177-
8899456 andreas@tipse.de

Maler, Tapezierer, Bodenbeläge, 0157-
38145781

Fliesenleger mit langjähriger Erfahrung
sucht Arbeit. 0157-70052345

Arztehepaar sucht für Sohn (Student) 2-3
Zimmerwohnung Nähe Uni oder Umge-
bung. 0179-6794270

0163-3967068 Wir suchen antike Möbel,
Porzellan, Uhren, Schmuck, Bernstein,
Bronzefig., Pelze, Handtaschen, Häckel-
decken, Puppen, Lexika, Lp's. Frau Wesel

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Maler und Bodenleger, exellent, sauber,
günstig, oder andere Gewerke 0151-
25974042

Spanierin sucht Putzstelle bei privat.
0157-75014809

Vielseitige Haushalfshilfe 3 x 4 Stunden
wöchentlich nach Porz-Eil gesucht.
0178-3348717

Putzfrau für Hausflur in 3-Familienhaus 1 x
wöchentlich gesucht. 0178-3348717

Hausmeister (Minijobbasis), MFH in Wahn-
heide, privat, gerne Rentner, Treppen-
hausreinigung, Außenanlagen, Gärten,
Kleinreparaturen, netto 14,- €/Std., E-
Mail: martina-helwig@web.de

Gesangsunterricht Anfänger & Fortge-
schrittene in Marsdorf 01575-4426190

Tanzpädagogin sucht 2 Zi-Whg, in Nippes
und Umgebung, KDB, Balkon, 900 warm.
0157-87193652

Reinigungskraft, engagiert, zuverlässig, 1x
wöchentlich in Köln-Sürth für großes
Haus mit Hund gesucht. 0173-
6794080

Fachkundige Person, für einen größe-
ren Garten, in Sürth gesucht
02236-63419

Köln/Rechtsrheinisch! Für eine nette
Fam. suchen wir ein EFH mit mind.
5 Zimmern, Garten und PKW-Stell-
platz, auch mit Renovierungsbedarf.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie ger-
ne im Detail. Infos unter: www.ben
der-immobilien.de, oder unter:
02204/2904940

7Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940.

Ich suche eine 1-2 Zimmerwohnung, bevor-
zugt im Süden von Köln. Ein Balkon wäre
super, ist aber kein muss.Meine
„Schmerzgrenze“ liegt bei 700 € Warm-
miete.Für interessante Angebote bin ich
unter der Handynummer 0176-41844013
zu erreichen ab 16:30 Uhr. Wer lieber
schreiben möchte, hier meine E-Mail-
Adresse: christophs2008@live.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Dringend Therapeut gesucht bei guter Be-
zahlung für einen 60 jährigen Mann nach
Reha im Kölner Norden. 0221
7903360

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Badewannen - Neubeschichtung, schnell
und preiswert, alles ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen, mit Garantie,
Fa. Derichsweiler, Tel.: 0221 - 2598 1779

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
17052664 Barzahlung !

Uhrenankauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armband u. Taschenuhren.
Herr Herzberg 0162-6526557

Gartenhelfer nach K-Seeberg gesucht. Ra-
sen mähen, Hecken schneiden usw.

0179-1211966

Wer hilft altem Ehepaar in Rondorf bei der
Gartenpflege. Sehr gute Bezahlung.
0173-5288693

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0178-7048934

Haus und Kellerflohmarkt, 24. u. 25. Febru-
ar, Heppenheimerstrasse 8, 10.00 bis
17.00 Uhr

Kaufe Pelzjacke/Mantel, hochwertige Da-
menhandtaschen und Abendgarderobe!
Fair und seriös !! Tel: 0163-3696606

Kaufe Modelleisenbahn: Märklin, Fleisch-
mann usw. alle Spurgrößen, bitte alles
anbieten, auch große Sammlungen !!!
Tel: 0152-54805084

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Laminat, Tapezieren, Streichen,

0178-1020267

Clio Grandtour Kombi, Bj, 2009, TÜV bis 2/
2026, 97.000 km, 105 PS, Erstbesitzer,
unfallfrei,. 2.800,-. 0157-30653831

Putzhilfe, für ca. 3 Std., 14-tägig nach Lin-
denthal gesucht. 0221-402458

Suche 2 Zimmer Altbau, 70 m², Raum Köln
linksrheinisch, Haustier. 0177-1663760

Reinigungskräfte ab sofort Köln-Zentrum
auf Minijob-Basis oder Teilzeit 0176-
82374867

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Haushaltshilfe, zuverlässig, für alle an-
fallenden Arbeiten im Einfamilien-
haus (2 Personen), 2x wöchentlich
je 3 Stunden, nach Köln-Weiden ge-
sucht, Parkplatz vorhanden. 013/
36198 Zuschriften an: Verlag
Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Uhrenankauf: OMEGA, CARTIER, IWC,
BREITLING, ROLEX, auch weitere
Schweizer Modelle. 0177-9037482

Sie brauchen fesselnde Werbetexte, die
verkaufen? Slogans, die Ihr Unternehmen
einzigartig machen? Keine Langeweile in
Emails, Mailings und Internet? Kein Pro-
blem. Kontakt: Hans Ludwig, Handy:
0151-50688560!

Deutschsprachige Reinigungskraft für Trep-
penhausreinigung gesucht, Führerschein
von Vorteil. 0179-7924878

Gardinenmontage in Eil, Monteur mit
Führerschein, gute Bezahlung, 0173-
9363506

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

www.dieses-bei-hier.de

Kinderbetreuung und Schülerhilfe für
Grundschüler wird stundenweise von pri-
vat übernommen 0172-5871593

Freiberuflerehepaar, sucht großes Haus
mit Garten, schöner Aussicht, netten kin-
der- und hundefreundlichen Nachbarn
und ansprechender Architektur. Wohn-
zimmer ab 50 m², gerne Altbau. von Em-
hofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Erfahrener Lehrer erteilt Nachilfe in Latein
und Englisch. 0163-2395217

Sub.-als Kleinunternehmen im Sinne von (§
19 Abs. 1 UStG), sucht eine Büro-Schlüs-
selstelle 1 x Pro-Woche in und um Köln
als Reinigungskraft. 01590-1941485.

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Reinigungskraft 538 € für Widdersdorfer-
straße 0173-2549161

Benötigen Sie Hilfe bei der Betreuung ei-
ner älteren Person? Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen Daheim. We-
der trinke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. 0621-18060355 Handy
01579-2452045

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, Fliesen,
etc. 0172-1438730

Suche für meine solventen Kunden Miet-
wohnung bis 900 Euro und Eigentums-
wohnung bis 550.000 Euro. Linksrhei-
nisch. Anbieter kostenlos. Annette Manu-
wa Immobilien info@activ-manuwa.de
Tel 0172-90 13 12 1

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Kaufe Stand-, Wand-, Kamin-, Armband-
und Taschenuhren, Fotoapparate, Kame-
ra, Ferngläser, Porzellan, Zinn, Schreib-
und Nähmaschinen. Fair und Seriös
Steinbach Tel: 0179-7443553

Unsere Zeitungen zustellen.

02203 1883 99 0175 999 44 00

www.zusteller-jobs.net

aktuell und regional

aNWuell
unG

regional

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Nette Telefonisten (m/w/d) von zu Hause
aus gesucht, kein Verkauf, gute Ver-
dienst, gerne Rentnerin Tel. 0173-
5662767
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Ansprechpartner Frau Zierden
Tel.: 0221-71751380 bis 13 Uhr

Ansprechpartner: Frau Zierden/Herr Rust
0221-71751380Anrufe bis 13 Uhr

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

25 StundenWocheMo-Fr + alle 14 Tage
Samstags, Arbeitsbeginn 06:00 & 07:00 Uhr

für das Krankenhaus
St. Agatha in Köln-Niehl

Wir suchen für ab sofort eine
zuverlässige und deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)

Beschäftigung -
- Vergütung nach Lohntarifvertrag
(Gebäudereiniger-Handwerk)

- 30 Tage bezahlten Urlaub pro Jahr -
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dannmelden Sie sich gerne bei uns.

für unser Objekt –
Krankenhaus St. Hildegardis

Ansprechpartner: Frau Curic
Tel.: 0221-40038293

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln
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-eWzW inIorPieren unG EeZerEen!

TÜV Rheinland Akademie
für den Standort Köln:

Deine Aufgaben:
Du übernimmst die Arbeiten
im Frühdienst ab 7 Uhr oder
im Spätdienst bis 18 Uhr am
Empfang des Seminarzentrums.
Die Betreuung der Seminar-
gäste – auch in englischer
Sprache – steht für Dich im
Vordergrund.Weitere Aufgaben
sind: Auf- und Abbau der
Seminartechnik, Check in
sowie ggf. der abendliche
Schließdienst etc.

Haben wir Dein Interesse
geweckt? Dann bewirb Dich per
E-Mail bei Frau Ulrike Richarz
unter Ulrike.Richarz@de.tuv.com
oder gerne auch telefonisch
vorab unter 0221/806-1741.

Rezeptionist/-in
für den
Seminarbereich
20 Stunden/Woche

nach Dienstplan

Kraftfahrer m�w�d Klasse ÅÇ
für Silotransporte im Nahòerkehr in

Øollöeit gesucht. ÎKÙ-Standort Kerpen.

Telefon 01#��!$$�$� 

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis
für unser Objekt in Köln Poll.
AZ: um 07:00 Uhr + 12:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 melden.

sucht Mitarbeiter auf Steuerkarte
für unser Objekt in
Köln ,umboldt.
AZ: um 12:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 melden.

Action
Albert Schweitzer
Apotheke
Aldi
Bayenthal
Apotheke
Center Shop
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka
Euronics

Globus
Hagebau
Hardeck
Hit

Lidl
Norma
Optik Jahn
Ostermann
Porta
Real
Refomhaus Fischer
Reformhaus
Dahmen
Rossmann
SB Möbel Boss

Segmüller
Thomas Philipps
Toysino
Trinkgut

Diese Ausgabe

Pit %eilagen
von:
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)ahrer �P�Z�G�
fǿr Schǿlertransìort und
Krankenfahrten gesucht.

!�0,�€�Basis, Teilzeit, gerne
auch Ôentner oder Èrǿhrentner.
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fahrdienst-wemont©netcologne.de

Spül 
 Reinigungskraft
m�w�d
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Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Fahrer*in Beförderung gehandicapter Kin-
der in Köln schultäglich gesucht. 02421-
57882

Friseur (m,w,d), mit Berufserfahrung, 4 Ta-
ge wöchentlich, Montag - Donnerstag ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegekraft in Voll-/Teilzeit. Führer-
schein erforderlich. 0221-22209955
oder info@alpha-pflege.de

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Glas-/Gebäudereiniger in Köln Vollzeit mit
Führerschein ab sofort gesucht 0178-
4040960

Hausverwaltung sucht Bürofachfrau mit
guten Kenntnissen für halbe Tage (15
Std./Woche) in Köln-Longerich Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte unter 0175-
8887070

Gebäudereiniger m/w/d gesucht. In Voll-
zeit Mo.-Do. 7.00-15.45 Uhr, Fr. 7.00-
14.45 Uhr im Großraum Köln und Umge-
bung, deutsche Sprache und Führer-
schein Kl.B erforderlich. 0170-
7981125

Vorarbeiter/in im Bereich Reinigung ge-
sucht für ein Objekt in Köln Poll, Teilzeit
Mo.-Do. 17.00-20.00 Uhr, Fr. 16.00-19.00
deutsche Sprache erforderlich. 0170-
7981125

Vorarbeiter/in im Bereich Reinigung ge-
sucht. Für mehrere Objekte im Großraum
Köln und Umgebung Vollzeit Mo.-Do.
7.00-15.30 Uhr, Fr. 7.00-14.30 deutsche
Sprache und Führerschein Kl.B erforder-
lich. 0170-7981125

Reinigungskräfte gesucht für ein Objekt in
Köln Poll, Minijob Basis Mo.-Do. 17.30-
19.15 Uhr, Fr. 17.00-18.30 Uhr 0170-
7981125

Hauswirtschafter*in (m/w/d) im Umfang
von 10 Tagen im Monat (jede zweite Wo-
che) gesucht. Jobticket inklusive. Bewer-
bung unter 0221-998010 oder bewer
bung@psytk.de

Spülhelfer (m/w/d) für unsere Spülküche
in Köln-Merkenich gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Reinigungskraft Montag bis Freitag in Teil-
zeit ab ca. 7.00 Uhr oder als Minijob ab
ca. 8.30 Uhr für Altenwohnheim in Köln-
Brück gesucht. Tariflohn 13,50 €/Std.
brutto. Böllecke GmbH. 0221-638464

Lagerist (m/w/d) in Vollzeit für Getränke-
handel gesucht. 0171-7827071

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t & 7,49 t in Vollzeit
für Getränkeauslieferung gesucht. Kein
Schulabschluss, keine Beruferfahrung
notwendig. 0171-7827071

Fahrer und Lagerist gesucht, 5 Stunden täg-
lich einschließlich Autonutzung, brutto
2200 EUR, Kölner Gebäudereinigung Voß-
winkel, 0174-7246253 oder 0152-
33605273

Bürobote (m/w/d) auf Minijob Basis ge-
sucht 1 Woche im Monat, Verdienst ca.
520,-€, wohnhaft Raum Köln für die tägli-
che Beförderung interner Hauspost im
Verwaltungsgebäude, Voraussetzung:
polizeiliches Führungszeugnis (kann
nachgereicht werden), Arbeitszeiten: Mo.-
Fr. 7.45-13.00 Uhr, Bewerbung per Email
an: personal@mkd-kurier.de Oder telefo-
nisch unter: 02421 496969

KONNEX sucht Lagermitarbeiter/Stapler-
fahrer (m/w/d) in Köln-Niehl Vollzeit,
Früh-/Spätschicht. Attraktiver Stunden-
lohn, Jobticket & Übernahmeoption.
Jetzt bewerben! 0221-3567481 - in
fo@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Kaufm. Mitarbeiter ge-
sucht: Sachbearbeiter, Datenerfasser,
Disponent (m/w/d) in Köln. Vollzeit, At-
traktiver Stundenlohn, Jobticket & Über-
nahmeoption. Jetzt bewerben! 0221-
3567481 - info@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Elektroniker (m/w/d) Voll-
zeit. Attraktiver Stundenlohn, Jobticket &
Übernahmeoption. Jetzt bewerben! 0221-
3567481 - info@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht Produktionsmitarbeiter (m/
w/d) Vollzeit (Schichtarbeit) in Porz-Lind,
durchschnittlicher Lohn 2500€/netto bei
Steuerklasse eins, Übernahmeoption.
Jetzt bewerben! 0221-3567481 - in
fo@konnex-zeitarbeit.de

Obstverkäuferin als Aushilfe von 16 - 19
Uhr. 0221-2825545

Große Internistische Hausarztpraxis im
Kölner Westen sucht zur Ergänzung des
Praxisteams eine engagierte, teamfähige
MFA (m/w/d) für den Bereich Labor und
Empfang in Vollzeit/ Teilzeit. Bei Interes-
se senden Sie uns gerne ihre Unterlagen
an info@hausarztpraxis-koeln.de

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Mitarbeiter für die Produktion gesucht.
DICON 02241-70777

Hausmeisterunterstützung, 538 €, für
Köln 0173-2549161

Wir suchen für unsere Schulcafeteria Aus-
hilfe Arbeitszeit nach Absprache zwi-
schen 9 Uhr und 16 Uhr. 0173-9304569
in Ehrenfeld

Damen ab 18 J. für eine leichte Telefontä-
tigkeit gesucht. Flexible Arbeitszeiten
und gute Verdienstmöglichkeiten.
0221-964464218

Busfahrer (m/w/d) in Voll-/Teilzeit für
Reiseverkehr und Schullinie mit Füh-
rerschein D/DE gesucht. Mingels-
Reisen Köln 0221-9703700

Ihre Anzeigen
auch online!

Ën Kooperationmit

Ën Kooperationmit

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Ein Angebot von:

1a� wissen Sie noch� was Sie
f¾r ,hren Autof¾hrerschein
damals bezahlt haben" ,n-
zwischen ist das eine recht
teure Angelegenheit gewor-
den. ,n Köln kostet der F¾h-
rerschein 3346 Euro und
damit mehr als im deutsch-
landweiten Schnitt.

Köln. Dies geht aus einer ak-
tuellen Auswertung der Ver-
mittlungsplattform „Paul Cam-
per“ hervor. In der wurden
die Kosten für einen Führer-
schein in den 20 großen Städ-
ten Deutschlands verglichen.
In dem Ranking landet Köln auf
Platz zehn und damit im Mit-
telfeld der Städte.
Der Gesamtpreis setzt sich

aus dem Grundbetrag der
Fahrschule, der Anzahl an
Fahrstunden, den zwölf ver-

pflichtende Sonderfahrten, An-
meldegebühren für die theore-
tische und praktische Prüfung
durch die Fahrschule sowie
amtlichen Gebühren für bei-
de Prüfungen zusammen. Auch
kleinere Beträge wie die Kosten
für den Erste-Hilfe-Kurs, Seh-
test sowie Kosten für ein Pass-
bild wurden beachtet und in
den Gesamtpreis einberechnet.

Der Grundbetrag ist in Köln
im Vergleich günstig. Mit 286
Euro liegt dieser deutlich unter
dem Bundesdurchschnitt von
403 Euro. Den größten Posten
auf dem Weg zur Fahrerlaubnis
bilden die Fahrstunden. In Köln
kostet eine Fahrstunde (45 Mi-
nuten) im Schnitt 69 Euro und

liegt damit höher als im bun-
desweiten Mittel (63 Euro).
Hinzu kommen die amtli-

chen Gebühren für die Theorie-
prüfung (22,49 Euro) sowie die
praktische Prüfung (116,93 Eu-
ro). Diese beiden Kostenpunk-
te sind bundesweit einheitlich.
Jeder weitere Versuch muss er-
neut bezahlt werden.
Mit allen weiteren Posten

müssen angehende Autofah-
rer in Köln im Schnitt mit Ge-
samtkosten von 3346 Euro für
ihren Führerschein rechnen.
Durchschnittlich kostet er in
Deutschland 3312 Euro.
Am teuersten ist er in Mün-

chen (4202 Euro), denn in der
bayerischen Landeshauptstadt
kostet neben dem überdurch-
schnittlich hohem Grundbe-
trag von 534 Euro jede Fahr-
stunde 78 Euro - der höchste

Preis aller deutschen Städte.
Am günstigsten ist die Fahr-
stunde mit 53 Euro in Berlin.
In der Hauptstadt bekommt
man den Führerschein durch-
schnittlich für 2718 Euro.
Als Erklärung für diese gro-

ßen regionalen Unterschiede
im Preis vermutet „Paul Cam-
per“ neben der 4ualität des
Fuhrparks auch den lokalen
Wettbewerb. In Berlin gibt es
beispielsweise 350 Fahrschu-
len, die in einem starken Wett-
bewerb um die Fahrschülerin-
nen und Fahrschüler buhlen. In
teureren Städten wie München
gebe es laut dem Unternehmen
weniger Konkurrenz und die
Fahrten würden in hochwer-
tigen Fahrzeugen abgehalten,
was ebenfalls für den höheren
Preis verantwortlich sein könn-
te. (red)

Führerschein
in Köln
kostet
ҏҏʮѭ Euro

Den ɈLappenɉ gibtɋs in �erlin fast Ǳǯ �rozent billiger

Mobilität hat ihren Preis� besonders
wenn es um den F¾hrerscheinerwerb
geht. Foto: Alexander Raths - stock.adobe.com

giedrieger >rundbetrag
teure =ahrstunden

Entschƒdigung für meschƒftsleute
auf PartԂmeile Ťülϯicher Straße?
Köln. Kölns Stadtdirek-

torin Andrea Blome hat im
Studiogespräch des WDR 5
zum Thema „Feiermeilen im
Ausnahmezustand“ eine fi-
nanzielle Entschädigung für
Geschäftsinhaber auf der Zül-
picher Straße für die Karne-
valszeit ins Spiel gebracht.
Bei der Podiumsdiskussion
sagte Blome: „Damit müs-
sen wir uns beschäftigen.“ Es
brauche dazu aber Zahlen,
Daten, Fakten und Gespräche
mit den Betreibern.
Blome wies zudem auf die

rechtlichen Voraussetzun-
gen hin. „Diejenigen, die be-
troffen sind, müssen auf uns
zukommen. Und dann muss
man ein Verfahren festlegen,
in dem man sich dann be-
wegt, damit es zu einem ver-
nünftigen Ausgleich kommen
kann.“
Zuvor hatte eine Gewer-

betreibende von einem „Ver-
dienstausfall ohne Ende“ ge-

sprochen, sie würde sich
freuen, wenn die Stadt „ein
bisschen Geld springen las-
sen würde“. Darauf angespro-
chen äußerte Blome sich auf
Anfrage des „Kölner Stadt-
Anzeiger“ etwas verhaltener:
„Die Stadt wird sich der Sache
nochmal annehmen.Wir neh-
men das auf.“ Unter anderem
bei langjährigen Straßenbau-
arbeiten regelt das Straßen-
und Wegegesetz des Landes
unter bestimmten Bedingun-
gen mögliche Entschädigun-
gen.
Während der Diskussion

ging die Stadtdirektorin auch
auf die Belastungen für die
Anwohner im Zülpicher Vier-
tel ein. Bei gutem Wetter fei-
ern dort vor allem am 11.11.
und an Weiberfastnacht
Zehntausende Menschen, es
kommt zu Auswüchsen wie
beispielsweise Wildpinkeln.
Der Andrang hat in den ver-
gangenen Jahren deutlich zu-

Fast ҏԤԤ Kinder
in Köln abgelehnt
Köln. Das Anmeldeverfah-

ren an den städtischen Ge-
samtschulen ist abgeschlos-
sen.ZumSchuljahr 2024/2025
haben sich 2996 Schülerinnen
und Schüler für einen Platz an
einer der 18 städtischen Ge-
samtschulen angemeldet.
„Trotz zahlreicher Maß-

nahmen zum weiteren Aus-
bau der Kapazitäten war die
Nachfrage auch in diesem
Jahr höher als das stadtweit
verfügbare Platzangebot an
dieser Schulform, das in die-
sem Jahr bei 2700 liegt.

296 Kindern wird leider
kein Platz an einer städti-
schen Gesamtschule ange-

genommen. Die Stadt sperrt
die Straßemittlerweile für die
Feiernden ab.
Blome sagte: „Wir kön-

nen uns die Situation ja nicht
wegwünschen. Wir können ja
hier auch keine Mauern bau-
en.“ Innenstadt-Bezirksbür-

germeister Andreas Hupke
(Grüne) zog für dieses Jahr ei-
ne positive Bilanz, schränkte
aber auch ein: „Das funktio-
niert aber nur, weil wir da so
einen Hochsicherheitstrakt
erleben müssen. Es kann so
nicht weitergehen.“ (mhe)

boten werden können“, teilt
die Stadt mit. Im vorherigen
Schuljahr waren es 705 Schü-
ler.

Alle Kinder können jetzt an
dem sich nun anschließen-
den Anmeldeverfahren für
alle anderen weiterführen-

den Schulformen – Gymnasi-
um, Haupt- und Realschule –
teilnehmen. Dieses Verfahren
endet am 23. Februar.

Zugänge zur Z¾lpicher Stra¡e werden an
Karneval abgeschottet. Foto: Dirk Borm

1icht alle Kinder konnten wunschgemä¡
an einer Gesamtschule angemeldet wer-
den. Foto: Daorson - stock.adobe.com
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So gut ist Köln in puncto privater Elektromobilität mittlerweile aufgestellt

E-�utos zu
zause laden
Ein Komfortfaktor beim Elek-
tro-Auto ist, dass es auch auf
dem heimischen Parkplatz
oder in der Garage geladen
werden kann. Doch welche
Hürden gibt es dabei?
Am einfachsten ist es bei Be-
wohnern von Einfamilien-
häusern mit unmittelbarem
Stellplatz am Haus oder einer
eigenen Garage mit Strom-
anschluss. Hier muss lediglich
ein Elektriker eineWallbo[ in-
stallieren und beim Netzbe-
treiber anmelden. In Köln ist
der Netzbetreiber die Rheini-
sche Netzgesellschaft (RNG).
Die RheinEnergie vertreibt
beispielsweise sowohl ver-
schiedene Wallbo[en als auch
gleich den Aufbau-Service
über ein Netzwerk von Hand-
werkern.
Komplizierter wird es bei
Mehrfamilienhäusern oder
generell wenn Wallbo[en ei-
ne Leistung von 11 Kilowatt
übersteigen. Denn dann be-
darf es einer Genehmigung
durch den Netzbetreiber.
Dies bedeutet, dass mehrere
Wallbo[en über ein Lastma-
nagement-System so vernetzt
sein müssen, dass nie mehr
als 11 kW Leistung abgerufen
werden. Dadurch dauern ein-
zelne Ladevorgänge länger
oder werden erst nach Been-
digung einer anderen Ladung
gestartet.
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www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333
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Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

„BETTEUNDJOAN“
mitDésiréeNick und
AnouschkaRenzi

Sa., 24. Februar 2024, 20 Uhr

LudwigSebus
Biografie „Ein kölsches Jahrhundert“

Lesung/Talk/Musik
Mi., 20.März 2024, 15 Uhr

„Nein zumGeld!“
Komödiemit Pascal Breuer

und anderen
Sa. 16.März 2024, 20 Uhr
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Ihrer 3olVWerPÓEel
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ª Äeöǿge âǿîéoàeîne ÒoèïteîéǾbeè
ª Ðǻäen von Êoñïïen ñnà Íiïïenbeöǿgen
ª ÎeàeîveîÝîbeitñng âǿî ÒoèïteîéǾbeè
ª ÔeïtÝñîieîñng àeî Êoèögeïteèèe
ª ×nveîbinàèißäe Òîeiïeéìâeäèñng
ª Èeïtìîeiïe bei Äeïißätigñng
ª ÉîoĪe AñïóÝäè Ýn Õtoââen ñnà Îeàeî
ª Añßä ÐeñÝnâeîtigñng
ª Abäoèñng ïoóie Îieâeîñng
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Die Mobilitätswende soll ge-
lingen� der CO2-Wert deutlich
verringert werden. Mitent-
scheidend daf¾r ist der Aus-
bau der E-Mobilität. 1ur: Wie
gut ist Köln diesbez¾glich
aufgestellt" 8nd wie steht
die Domstadt im 9ergleich
zu anderen deutschen Gro¡-
städten da" EXPRESS – Die
Woche hat sich die Situation
in puncto ,ndividualverkehr
genau angeschaut.

VËN �¨Eŕ�NDER 'įmE
ħND SERK�N mįR¨EK

Köln. Kölns Straßen sind
voll, jeden Tag und gefühlt
überall. Aufgrund von rund
576000 gemeldeten Kraftfahr-
zeugen ist das allerdings kein
Wunder. Immerhin: Der Anteil
der E-Autos und Plug-In-Hyb-
ride (Kombination aus E-Auto
und Verbrenner) stieg in den
vergangenen Jahren kontinu-
ierlich an. So sind in Köln der-
zeit rund 16900 E-Autos und
zusätzlich 17600 Plug-In-Hy-
bride gemeldet, was bedeutet:
Etwa sechs Prozent der Fahr-
zeuge in Köln können sich mit
reinem Elektroantrieb fortbe-
wegen.
Über beste Voraussetzun-

gen, ihrenWagen laden zu kön-
nen, verfügen die Besitzer von
E-Autos in der Domstadt aller-
dings nicht. Denn laut der ak-
tuellsten Ladenetz-Ranglis-
te aller deutschen Städte und
Landkreise des Verbands der
Automobilindustrie vom Ju-
li 2023 belegt Köln lediglich
Platz 284, da sich in der Dom-
stadt 25,8 E-Pkw einen öffent-
lich zugänglichen Ladepunkt
teilen müssen.
Damit liegt Köln auch hinter

Vergleichsstädten wie Berlin
(19,3), Hamburg (20,3), Stutt-
gart (15,3), Leipzig (17,1), Düs-
seldorf (20,3), Dortmund (19,4)

oder Essen (22,7), aber immer-
hin vor Städten wie Münster
(35,9) oder Duisburg (32,9).
Gleichzeitig ist in Köln in-

nerhalb der letzten Monate
viel passiert, der Trend zeigt
laut E[perten in die richtige
Richtung. „Köln hat lange Zeit
nichts getan und sich mit dem
Ausbau der Ladesäulen sehr
zurückgehalten, stand deswe-
gen in der Vergangenheit sehr
schlecht da“, erklärt Prof. Dr.
Roman Suthold, der Fachbe-
reichsleiter Verkehr und Um-
welt des ADAC Nordrhein im
Gespräch mit E;PRESS – Die
Woche. „In den letzten drei
Jahren hat die Domstadt aller-
dings damit begonnen, auch
nach Druck von ADAC und an-
deren, eine Ladenetzstrate-
gie aufzubauen und diese auch
umzusetzen. In dieser Umset-
zungsphase befinden wir uns
gerade.“
Tatsächlich sind in Köln seit

Juli 2023 bis heute nochmals
171 Ladepunkte hinzubekom-
men, sodass es nun 1264 da-
von gibt. Und auch in Zukunft
will die Stadt den Ausbau von
Ladesäulen weiter vorantrei-
ben. Denn damit im Verkehrs-
sektor eine spürbare Senkung
von Emissionen erfolgen kann,
hat der Klimarat der Stadt Köln
bereits empfohlen, die Ladeinf-
rastruktur im öffentlichen und
privaten (öffentlich zugängli-
chen) Raum bis zum Jahr 2030
auf 3200 Ladepunkte und bis
2035 auf 12800 Ladepunkte
auszubauen beziehungsweise
den Ausbau zu unterstützen.
Um das zu erreichen, können

sich seit dem 1. Februar zusätz-
lich auch private Unternehmen
am Infrastrukturausbau in der
Stadt Köln beteiligen. Mit die-
ser Marktöffnung soll ein zu-
sätzlicher Impuls für einen
beschleunigten Aufbau eines
dichten Ladenetzes entstehen.

„Mehr Elektrofahrzeuge in
Köln bedeuten damit eine Ver-
besserung der LuftTualität
und weniger Lärm sowie mehr
Energieeffizienz“, heißt es da-
zu vonseiten der Stadt. „Laut
einer aktuellen Studie im Auf-
trag des Umweltbundesamtes
sind im Jahr 2020 zugelasse-
ne Elektroautos dabei um etwa
40 Prozent klimafreundlicher
in ihrer Wirkung als Pkw mit
Benzinmotor. Ein ausreichen-
des Angebot an E-Ladestatio-
nen ist daher für die Begleitung
der sogenannten Antriebswen-
de unerlässlich.“
Klar ist dadurch aber auch:

Das Straßenbild wird sich ver-
ändern, der ein oder andere
Parkplatz für Verbrenner weg-
fallen. Schließlich werden vie-
le E-Ladepunkte auf bisherigen
Stellplätzen für Pkw errichtet,
wobei laut Stadt für eine Säu-
le mit zwei Ladepunkten der
Raum von drei Parkplätzen be-
nötigt wird.
Heißt: Die ohnehin schon

knappe Anzahl von Parkplät-
zen verringert sich in Köln
nochmals nach und nach. Denn
an den Ladesäulen dürfen aus-
schließlich E-Autos parken,
und zwar nur ma[imal vier
Stunden während des Ladevor-
gangs (zwischen 8 und 20 Uhr).
Ansonsten droht Falschpar-
kern ein Bußgeld in Höhe von
55 Euro.
Dass sich der Verkehrssitua-

tion in Köln in den kommenden
Jahren spürbar verändern wird,
ist also offensichtlich. Denn die
Elektromobilität wird in Zu-
kunft immer dominanter wer-
den. Dafür hat die Stadt Köln
durch diverse Entscheidungen
in den vergangenen Monaten
und Jahren gesorgt. Und damit
scheint sie aktuell auf einem
guten Weg zu sein, auch wenn
das Thema zunächst stark ver-
nachlässigt wurde.




